
Die Verzögerungen bei der Aufstellung des ersten Netzentwicklungspla-
nes wirken sich im Übrigen nicht auf die Zeitpläne der jeweiligen Bau-
projekte aus. Mit der Erstellung des zweiten Szenariorahmens ist bereits 
durch die zuständige Koordinierungsstelle der Netzbetreiber KO.NEP 
fristgerecht begonnen worden. Auch bei der Finanzierung über das 
Amortisationskonto gibt es keine Verzögerungen. Dass für einzelne 
Kernnetzprojekte nach dem jetzigen Netzentwicklungsplan eine spätere 
Realisierung als in der ursprünglichen Kernnetzgenehmigung vorge-
sehen ist, entspricht dem Ziel eines flexiblen, bedarfsgerechten und kos-
teneffizienten Netzaufbaus, der sich am Wasserstoffmarkthochlauf ori-
entiert.
Die Beschleunigung von Genehmigungs- und Planungsverfahren und 
die Verbesserung von Abstimmungsprozessen ist ein wesentliches An-
liegen der Bundesregierung. Mit dem Wasserstoffbeschleunigungsge-
setz, dem Geothermiebeschleunigungsgesetz und dem Gesetzentwurf 
zur Umsetzung des Europäischen Gas- und Wasserstoff-Binnenmarktpa-
ket (Bundestagsdrucksache 21/5440), durch das erstmals ein umfassen-
der Rechtsrahmen für den entstehenden Wasserstoffmarkt und die Was-
serstoffinfrastruktur geschaffen wird sowie Digitalisierungsprojekten 
wie der KI-unterstützten Antragsplattform hat die Bundesregierung in 
kurzer Zeit bereits wesentliche Maßnahmen hierzu ergriffen.

67. Abgeordneter
Adam Balten
(AfD)

Welchen Gasspeicherfüllstand plant die Bundes-
regierung bis zum 1. November 2026 zu errei-
chen, und wie setzt sich der Mix der Gasimporte 
voraussichtlich zusammen (bitte die acht Haupt-
herkunftsländer des Jahres 2025 mit der Liefer-
menge nennen und die voraussichtliche Zielmen-
ge für 2026 angeben)?

Antwort des Staatssekretärs Frank Wetzel 
vom 3. Juni 2026

Die Füllstandsvorgaben für Gasspeicher ergeben sich aus § 1 der Gas-
speicherfüllstandsverordnung i. V. m. § 35b EnWG und betragen 80 
bzw. 45 Prozent. Daraus ergibt sich eine gewichtete durchschnittliche 
Füllstandsvorgabe von ca. 70 Prozent.
Die Gasherkunftsländer sind auf der Website der Bundesnetzagentur ab-
rufbar: www.bundesnetzagentur.de/DE/Gasversorgung/a_2025/star
t .html. Der Gasbezug obliegt den importierenden Unternehmen. Ein 
Zielwert für 2026 ist der Bundesregierung daher nicht bekannt.

68. Abgeordneter
Andreas Bleck
(AfD)

Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung 
zu dem im Jahr 2025 verzeichneten Rückgang 
ausländischer Investitionsprojekte in Deutschland 
um zehn Prozent auf 548 Projekte vor (www.tage
sschau.de/wirtschaft/konjunktur/investitionen-aus
land-deutschland-100.html)?
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Antwort des Staatssekretärs Dr. Thomas Steffen 
vom 3. Juni 2026

Eine aktuelle Auswertung von Ernst & Young zu angekündigten Direkt-
investitionsprojekten ausländischer Unternehmen in Deutschland zeigt, 
dass im Jahr 2025 sowohl die Anzahl als auch das Volumen der ange-
kündigten Neuansiedlungen und Erweiterungsinvestitionen rückläufig 
waren. Auch in Europa insgesamt ging die Zahl der angekündigten Neu-
ansiedlungs- und Erweiterungsprojekte ausländischer Unternehmen ge-
genüber dem Vorjahr zurück, wobei Deutschland das geringste Minus 
verzeichnete.
Deutschland bleibt laut Ernst & Young weiterhin auf Platz 3 der Top-In-
vestitionsziele in Europa. Gemäß den weiter gefassten Direktinvestiti-
onsstatistiken der Bundesbank (www.bundesbank.de/de/statistiken/ausse
nwirtschaft/direktinvestitionen/direktinvestitionsstatistiken-804078) sind 
die Zuflüsse ausländischer Direktinvestitionen nach Deutschland 2025 
hingegen um rund 50 Prozent auf 86,1 Mrd. Euro gestiegen.
Eine aktuelle Umfrage der Unternehmensberatung Kearney deutet da-
rauf hin, dass Deutschland als Ziel für ausländische Direktinvestitionen 
an Attraktivität gewonnen hat. Laut Kearney EDI Confidence Index 
(www.kearney.com/service/global-business-policy-council/foreign-direc
t-investment-confidence-index) hat sich insbesondere der Ausblick auf 
die kommenden drei Jahre unter den befragten 500 Top-Managerinnen 
und Managern internationaler Großunternehmen angesichts höherer 
Staats- und Konsumausgaben sowie der hohen Innovationskraft gegen-
über 2025 verbessert.

69. Abgeordneter
Andreas Bleck
(AfD)

Wie bewertet die Bundesregierung die Entwick-
lung, dass die Zahl ausländischer Investitionspro-
jekte in Deutschland bereits zum achten Mal in-
folge zurückgegangen und im Jahr 2025 auf den 
niedrigsten Stand seit 2009 gefallen ist (www.tag
esschau.de/wirtschaft/konjunktur/investitionen-au
sland-deutschland-100.html)?

Antwort des Staatssekretärs Dr. Thomas Steffen 
vom 4. Juni 2026

Eine aktuelle Auswertung von Ernst & Young zu angekündigten Direkt-
investitionsprojekten ausländischer Unternehmen in Deutschland zeigt, 
dass im Jahr 2025 sowohl die Anzahl als auch das Volumen der ange-
kündigten Neuansiedlungen und Erweiterungsinvestitionen rückläufig 
waren. Auch in Europa insgesamt ging die Zahl der angekündigten Neu-
ansiedlungs- und Erweiterungsprojekte ausländischer Unternehmen ge-
genüber dem Vorjahr zurück, wobei Deutschland das geringste Minus 
verzeichnete.
Deutschland bleibt laut Ernst & Young weiterhin auf Platz 3 der Top-In-
vestitionsziele in Europa. Gemäß den weiter gefassten Direktinvestiti-
onsstatistiken der Bundesbank (www.bundesbank.de/de/statistiken/ausse
nwirtschaft/direktinvestitionen/direktinvestitionsstatistiken-804078) sind 
die Zuflüsse ausländischer Direktinvestitionen nach Deutschland 2025 
hingegen um rund 50 Prozent auf 86,1 Mrd. Euro gestiegen.
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Eine aktuelle Umfrage der Unternehmensberatung Kearney deutet da-
rauf hin, dass Deutschland als Ziel für ausländische Direktinvestitionen 
an Attraktivität gewonnen hat. Laut Kearney FDI Confidence Index 
(www.kearney.com/service/global-business-policy-council/foreign-direc
t-investment-confidence-index) hat sich insbesondere der Ausblick auf 
die kommenden drei Jahre unter den befragten 500 Top-Managerinnen 
und Managern internationaler Großunternehmen angesichts höherer 
Staats- und Konsumausgaben sowie der hohen Innovationskraft gegen-
über 2025 verbessert.
Die Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, die Attraktivität 
Deutschlands als Investitionsstandort durch die Begrenzung von Lohn-
nebenkosten, den Abbau von steuerlichen Belastungen und die Verbes-
serung der öffentlichen Infrastruktur auch zukünftig zu sichern.

70. Abgeordneter
Andreas Bleck
(AfD)

Welche Bedeutung misst die Bundesregierung ho-
hen Energiepreisen, hoher Steuerbelastung, hohen 
Arbeitskosten und bürokratischen Belastungen als 
Hemmnissen für ausländische Investitionsprojek-
te in Deutschland bei (www.tagesschau.de/wirtsc
haft/konjunktur/investitionen-ausland-deutschlan
d-100.html)?

Antwort des Staatssekretärs Dr. Thomas Steffen 
vom 4. Juni 2026

Die Bundesregierung misst den benannten Faktoren große Bedeutung 
bei (vgl. Jahreswirtschaftsbericht 2026). Sie hat in dieser Legislatur-
periode bereits zahlreiche Weichen gestellt – etwa zum Rückbau von 
Bürokratie, durch die Vereinfachung von Vergabeverfahren, zur Be-
schleunigung von Genehmigungsverfahren, durch Entlastungen bei ho-
hen Energiekosten, für bessere steuerliche Rahmenbedingungen für 
Investitionen oder im Hinblick auf Anreize für mehr Erwerbstätigkeit.

71. Abgeordnete
Janina Böttger
(Die Linke)

Wie viele Verstöße gegen die 12-Uhr-Regel zur 
Regulierung der Spritpreise seit dem 1. April 
2026 sind nach Kenntnis der Bundesregierung 
beim Bundeskartellamt bekannt, und wie werden 
diese geahndet (bitte die jeweils zuständigen Lan-
desbehörden angeben)?

Antwort des Staatssekretärs Dr. Thomas Steffen 
vom 3. Juni 2026

Nach § 47k Absatz 2 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB) in Verbindung mit § 4 Absatz 2 der Verordnung zur Markttran-
sparenzstelle für Kraftstoffe (MTSK-V) haben Betreiber öffentlicher 
Tankstellen bei jeder Preisänderung von Kraftstoffen der Sorten Super 
E5, Super E10 und Diesel ihre Preise an die Markttransparenzstelle für 
Kraftstoffe (MTS-K) in Echtzeit zu übermitteln. Wenn sich daraus im 
Hinblick auf das seit dem 1. April 2026 geltende Kraftstoffpreisanpas-
sungsgesetz (KPAnG) und die darin enthaltene 12 Uhr-Regel Anhalts-
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